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. ber der Menfbeneinder.  Du erlaubeft ihnen nidye nur,
- mit irem @ebete und Jlebyen, vor deinem allerheiligfen

b QIUmad)ttqer ot bu bift der .?)od)ﬂc
! Sperrfd)er fiber alles im Himmel und auf Gz
dett, gugleich aud der Huldreidbfte Erbarmer und Licbhas

Angefichee gu erfdyeinen, fondetn du befiehleft e8 ilynen audy,
dag fie, im Namen deines gelicbreften Solyned, 3u deie
nem @Gnadenftuble mic Jrepmirthigheit treten, und, durdy
fein theures BVerdienft und Frafrige Juvbicte, Barmbersig:
Eeit fudyen und empfaben follen,

Auch wiv direfers ung, mit heiliger Ehrfuvdt und Jue
verfide, 3u div naken, und gewif boffen, daf wir dein
Waterbery fur alle unfeve Anlicgen und Beduirfniffe offen
finden werden,

[ @ iff) o Herr! ein Kriegs: Jeuer in unferm deutfeen
Baterlande entbrannt, das unfere Grangen crgriffen bat
Di¢ Jabre des Sricdens und der Rube find verfdvunden,
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Linfere Qnaen feben bicrbey allein atf dich, den obeps

fen Regiever allir Sebicffale. Wi wiffen nisdhe, was dep
- SRatly deiner Weigheit nod fiber ung befdlofen Hars wie
untevwerfon uns fcdody den Fubrungen deiner Hand, die
a‘usgeﬁr“ecﬂ iff, un8 gu prifen, su zldtigen und gu befferiny
die aber audy maditig genug ift, uns 3u fbiken und 3u ere
balten.  Diefe deine treue BVaterhand hat ung fdhon durdy
fo mandse Teibfale hinduvd gefiibree; Sic fany und wird
alles wobl madyen,

L Derr, Herr, Gott, barmlyersig und gnadig, geduls
Dig und von grofer Giite und Treue, Wit fallen nieder vou
dem Zhrone deiner Erbarmung;  buffertig und glaubig:
fleben toi gu divs Berfdyone unferer in beinen Getidyten s
Wende das Lingemady dee Krieges von unferm Lande ab:
SMitdeve die Laffen, die du ung auflegeft, und (A ung nidye
unter denfelben ju Grunde gelen,  Segne die Kriegs s Hees
ve, die fiir ung die Waffen flihrens Vefditige unfere Brits
ber, die filr ung und dae BVaterland fireiten Sey du ilyre
Keaft, und iy Sdyilo, und gich ibmen Weigheir und
Stirke, Muth und Sieq.  Crbarme Dich aber audy dev
Ftoth und des Elendes fo wieler Wienfden, welde die havte
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Beiffel des Krieges betriffr.  Laf ded BlutvergicFens und
der Berwoiifiungen fo wenig, ale miglid), werb@‘

. Dubaft bie Hevgen der Servaltigen auf Eeden in deis
e Hand. - Bich dem Romifhen Kavfer, alien S%mgen
und Jurffen Gedanfn de8 Jticdens umd der intradt.
Erhalte die grﬂema‘é:ge NReideverfaffung und Stepbyeit unz
fers deutfden Baterlandes, Lnuttm unter dicfer groﬁen (P
fehteerung § aufredyt, und  felle den edlen Frieden und
Rubeftand baldig wicderum ber.  Du, Herr, biff der
Gott unfers Heils und unfere Jufludye; Ju dir vufen wirs
Du [affeff unfere Hofung nidt su fhanden werden,

Sn foldyem, auf Deine Gitte und Madt gegrimbdeten
Wertraten, empﬂblm wir div, himmlifder BVater, unfec

ganjes Land gu deiner viterliden Aufficht und madtigen
ouhut.  Lag die Augen deiner befondern BVorforge und

Licbe Gber unfern Gnadigften Gbur:fﬁﬁrﬁen und
Landes-Heren, deffen geliebtefte Gemabling die
Chur - Fivfiin, \des. Ehur - Firften Frau Muts
ey, Herveen BDriider und  Jrauen Schiveftern;
audy. Herven: Vettern und - Frauen' Mubmein;

unb bau ganse fpaus Sadpfen, jederseit offen
2 - fieben;




ffebens Grhalte Sie allerfeits ey guter Sefundleit, langem
Lebenr, und aller wabren Glickfligheit,

®ich des @bun&ﬁrﬁm Ratlsen und Dienern, aud
allen Obrigfeiten, die fiber ung gefeset find,

Gnade, Cinigkeit, Weisheit und Verffand, damit dip
Lintecthanen, nadh deinem gottliden IWillen und IWoblges
fallens, vegicret, Gereditigheit und gute Siteen gelyandhay
bet, der Boslit aber Einhalt gethan, und, in allen
Stinden, das gemeine Beffe befordert werde.

Nimm didy felbff deiner Kirde an, und weide,
o Hodfter Hirte, die durdy das Blut Fefu ertvorbene
$Heerde.  Siibre fie, mit deinem beiligen Worte und Geio
fte, auf vedrer Babn des Glaubing und Lebens, ' BVes
bite fic fitr aller Lebre, fo deinemn Evangelio guwider iff ;
fite Unglauben, Heudbeley und Aberglauben; fin fleifdhs
lider Sidyerheit und allem, was deinem IWorte und
Willen entgegen laufe,  Crfislle die Lehrer in Kirdyen
und Sdulen mit dbem Lidyte deiner Eréenntnis und Ieis:
Beit,  ROffe fie aus und fravke fie mit dev Kvaft deiner
Gnabde,
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®uade, auf tag fie, ‘mit Lebre und Leben, deiner Ses
meine nuaud) fepn mogen,

Lag dein TWovt  veidlidy, unter ung, und in ung,

tohnen. Sdyenfe ung die darinne verforodene Bergebung

aller unferer Simbden, audy der verborgenen Sebler 5 und
(2§ die gewiffe Verfiderung von der bey div gefundenen
Beanadigung, in allen Umftanden, ja felbff im Tode,
unfon Troff und bddffe Berubigung fepn,  BVerwwivf
uns nictnals von deinem Angefidhte, und nimm deinen
feifigen Geiff nidht von ung s damit der Glaube an did)
melbr und meby geffarfet werde, audy die Liche gegen
alle Menfehen in ung evwadfe, und, durdy thatige Dee
weifthiimer, fid immer weiter ausbreite.  Laf die IBis
derfadyer deines IBorees, und die Jeinde ded Sreuzes
Chrifti, durdy die Kraft deiner gdttlichen IWabrbyeit, ge:
wonnen, erleudytes und gebeffere werden.

Strecte deine Segenshand fibey uné und alle Eine
wobner diefes Landes ferner ausé,

Rrdne die Befbaftigungen, in guten IWiffenfibaften

und Kinfien, im Handel, Gewerbe, bingetlidyer Natys
"3 rung,
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tung, und Acferbaue, mit erivinfdten Sortgange und

Oedeifien.  Gie sum Wadssthum der Frirdhte des Lan

bes erfpriehlide IWitterung, und fattige alles, was auf
deinte Gite hoffet, mic Woblgefallen.  Seqne umd erlyas
te den Bergbars, und befhiige die, o davan arbeiten,
auf ivren gefabtichen Beeufdroegen,  Wende alies Lin:
eil won ung ab; bebitte uns il ungefunder Qufe, fiy
anftectenden Krantheiten fir Theurung und andern iy
brigen Sufillen.  Stee, o du Gott des Troftes, allen
Clenden, HUfbediwfrigen und Bewwiibeen, infondertyit
benen, Die, wm deiner Wabrleit willen, bedricket wers

dent, fo miditig, als gnadig bey; und lag uns, auds auf

bem JBege Ded Leidensd, dein geaen uns gut gefinntes
Serg und vateeliden Willen, mit Jufticdentyit, Geduld
und Hofung, Findlidy verehren.

© dur mermiibeter SBoblthiter 1D Geber alles By

ten, du fannft Uberfdywenglidy thun, ber alles, 1was wir
bitten und verfiehen.  Davum thue du felbft, nady ey

Gutbefinden deiner Weisheit und Menfbentiche, dicfern

unferm Gebete und-Findliden §leben nod alles dasjenige
Hingu, warum du vorw uné gebeten fevn willk, und was
= ‘ : ' ung,
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ung, an der Secle und am: Leibe, in Jeit und Crvigheit
beilfam feyn mag.

O wie berglich wollen wiv didh dafiir loben und
preifin! Unfer Land, unfer Herg, unfer ganges Leben foll
div gebyeiliget, und deiner Ehre und des div gebithrenden
Dankes voll feyn.  Laf ung, fandbaft im Glauben, ges
treu in dev Liche, geduldig in Trubfalen, frolid in Hoffs
nung, deincin Namen unablagig dienen, und did, nady

“vollendesem Laufe diefed Lebend, vor dem Throne deinet
Majeftat und Hevvlichbeic, i unausfpredlider Jreude,
ewig tabmen,

Dir, o Vater der Barmbergiateit, famme deinem
Solyue, unferm Eridfer, und dem Heiligen Geiffe, unferm
Tedfter und Silfer, fey iest und immerdar Preis und
Chre! Amen!
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Allmdchtiger Gott, du bift der Hichfte
Sperrfd)er fiber alles im Himmel und auf Gz
ben, sugleich audy der huldreidffe Grbarmer und Licblyas

. ber der Menfdenfinder. Du erlaub‘ﬂ ihnen nidye nur,
- it ifrem @ebete und Sleben, vor deinem allerbeiligffen

Angefidyte 3u erfdyeinen, fondern du befiehleft ¢8 ihnen audy,
dag fie, im Namen deines gelicbeeffen Solnes, zu deie
nem Gnadenftuble mie Freymiuhigbeit tveten, und, duvdy
fein theuves Verdienft und Frafiige Sivbicte, Bavrmbersigs
feit fudben und empfaben follen,

Auch wwiv disefen ung, mit beiliger Ehrfusedst und Jue
verfidit, au div naben, und gewif boffen, dag wir dein
Baterbery fie alle unfeve Anliegen und Bedirfniffe offen
finden twerden,

[ @8 ift, 0Here! ein Krieas: Fewer (n unferm deutfeden
Baterlande entbrannt, das unfere Grangen crgriffen bat;
Die Jahre deg Sricdens und der Ruly find verfwunden,
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	Unendlich erhabener, Ewiger, und Allmächtiger Gott, du bist der Höchste Herrscher über alles im Himmel und auf Erden, zugleich auch der huldreichste Erbarmer und Liebhaber der Menschenkinder ...
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